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Führende Top-Hersteller präsentieren 

Viele Neuheiten in Grünau 

Unter den 520 Ausstellern der diesjährigen 12. Internationalen Jagd- und 

Schützentage sind wieder viele namhafte Hersteller international führender 

Marken aus der Waffen- und Optikbranche, die vom 09. bis 11. Oktober neben 

Bewährtem auch ihre Neuheiten in Grünau präsentieren. 

 

Die Firma Blaser zeigt ein breites Spektrum ihrer aktuellen Jagd- und Sportwaffen. 

Im Mittelpunkt stehen die R8 Professional 2.0 als weiterentwickelte Generation der 

bewährten Repetierbüchse sowie die sportlich ausgelegte Flinte FBX. Ergänzt wird 

das Programm durch die neuen eleganten Kipplaufbüchsen K95 Success Vintage 

und K95 Grand Luxe, die traditionelle Handwerkskunst und moderne Materialien 

verbinden. 

 

ANSCHÜTZ stellt u. a. das Jubiläumsmodell ANSCHÜTZ 1771 „170 Years“ Edition vor. 

Es trägt sechs historische Logos plus aktuelles Emblem als Lasergravur auf Lauf und 

Systemhülse. Technisch bietet das Modell den Classic PRO Schaft mit verstellbarer 

Schaftbacke, einen 21-mm Sonderlauf mit M15x1-Gewinde, eine DLC-beschichtete 

Verschlusshülse, Lasergravuren an Lauf, Hülse und Magazinboden, eine gravierte 

Kammergriffkugel sowie einen fein abgestimmten Direktabzug. Des Weiteren wird 

der neue 1761 AMR Competition vorgestellt, ein .22 l.r. Matchgewehr mit Chassis-

System und integrierten Dynamic Bars. Die feste Verbindung von System und Schaft 

gewährleistet Balance und Stabilität in allen Anschlagsarten und eignet sich für 

3-Stellungsdisziplinen. 

 

Die Firma Krieghoff, die 2026 ihr 140-jähriges Jubiläum feiert, präsentiert in Grünau 

einige neue Sondergravuren, wie etwa die „MILESTONES IN THE HEAVENS“ K-80 

oder die „CROWN AND CROSS“ K-80, sowie weitere edel gravierte Sportflinten, 

genauso wie die Firma Zoli und ebenfalls aus Italien Caesar Guerini, die ebenso mit 

exquisiten Flinten in Grünau dabei sind.  

 

J. P. Sauer und Sohn kommt u. a. mit der neuen Sauer 505 Iconic mit Lochschaft mit 

optimiertem Daumenloch, steilem Pistolengriff und Palmswell für eine kontrollierte 

Waffenführung und einen stabilen Anschlag. Vorgestellt wird ebenso die Sauer 101 

Wolverine, die eine kompakte Gesamtlänge mit einem GTI-Schichtholz-Lochschaft 

und verstellbarem Schaftrücken kombiniert. Ein 510-mm Heavy-Lauf sowie 

DLC-beschichteter Lauf und System sorgen für Präzision und 

Witterungsbeständigkeit. 

 

Walther stellt den Jagdrepetierer RS3 vor, einen Kurzrepetierer mit einem auf das 

Gesamtsystem abgestimmten Schalldämpfersystem, ausgelegt auf kompakte 

Gesamtlänge, Balance und Ergonomie. Das Modell bietet Handling für Drückjagd, 

Pirsch und Hochsitz, eine kaliberoptimierte Lauflänge sowie ergonomisch platzierte 
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Bedienelemente für schnelles Spannen und Repetieren. Der RS3 wird in zwei 

Kunststoffvarianten (ProPine, Pro Chestnut) sowie in Holzklasse 4 und 7  

(Heritage Fourstar, Heritage Sevenstar) angeboten und erscheint zunächst im 

Kaliber .308 Win., die Kaliber .300 WinMag und .30-06 folgen, weitere sind in 

Vorbereitung. 

 

Hera Arms zeigt die H6 Gen2 als leichtes, modular aufgebautes Repetiergewehr, 

verfügbar in .223 Rem und .300 BLK mit 18"-Lauf, als H6K mit 13,9"-Lauf  

sowie als integrierte Schalldämpferversion (.300 BLK). Ergänzend erweitert Hera 

Arms sein Portfolio um die HDR-Reihe halbautomatischer AR-Systeme für das 

Einstiegssegment, mit geschmiedetem Upper/Lower, Mil-Spec-Kompatibilität, 

verstellbarer Gasabnahme und Lauflängen von 11,5" oder 14,5" in .223 Rem (Wylde). 

 

Zwei neue Modelle ihrer 110er-Serie gibt es bei der Firma Helmut Hofmann zu 

sehen: die Core Hunter und die Trail Blazer. Beide kommen mit geflutetem 

Carbonstahl-Lauf, schwarzer Cerakote-Beschichtung, Accufit-2.0-Schaft, AccuTrigger, 

LimbSaver-Kappe, Picatinny-Schiene und herausnehmbarem Magazin. Die Core 

Hunter bietet zusätzliche Griffmodule und ist mit rund 3,6 kg minimal schwerer als 

die Trail Blazer. Beide Modelle werden in mehreren gängigen Kalibern sowie als 

Linkshandversion vorgestellt. 

 

Neu auf dem Markt – in Grünau präsentiert  

 

Auch im Optikbereich ist Grünau mit international führenden Herstellern ganz vorne 

mit dabei. So ist die noch junge Marke Anschütz Optics, die erst seit Oktober 2025 

auf dem Markt ist, auch in diesem Jahr wieder vertreten und stellt ihre brandneuen 

Produkte vor, wie die beiden Ferngläser Anschütz View Pro 8x34 und View Pro 8x42 

ED sowie das Performance Pro 1–8x24 IR FD mit außergewöhnlich großem Sehfeld 

von 41 Metern auf 100 Meter und hellem L4A Fiber-Absehen mit sechs 

Beleuchtungsstufen, 8-fach Zoom, robustem 30-mm-Mittelrohr und präziser 1/10- 

MRAD-Verstellung. 

 

Bei Blaser gibt es die neuen Rangefinder RF 8x32 und RF 10x42 mit integriertem 

Laser-Entfernungsmesser, die in Sekundenbruchteilen präzise Distanzdaten liefern 

und dabei perfekt vernetzt mit der Blaser Ballistik-App zusammenarbeiten. 

MINOX zeigt in Grünau die aktuellen X-PRO Ferngläser mit großem Sehfeld und 

ED-Linsen sowie die RS-4 und RS-6 Zielfernrohrserien, die für präzise, robuste und 

praxisorientierte Zieloptik stehen.  

 

Leica stellt das Fortis 1.8–12x42 i als kompaktes Universal-Zielfernrohr mit 6.7-fach 

Zoom, großem Sehfeld, robuster, wasserdichter Konstruktion und geschützten 

Linsen vor, das auch bestens für den Einsatz mit Wärmebildvorsatzgeräten geeignet 

ist. Ergänzend erscheinen die Noctivid Compact 8x25 und 10x25 sowie das Monovid 

8x25 als neue kompakte Optiken mit präziser Mechanik, ergonomischer Bauform, 

hoher Bildqualität und großem Einblickbereich. 
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Swarovski Optik ist mit drei zentralen Neuheiten in Grünau dabei: mit dem  

AT Endura 21–65x75, einem robusten Spektiv mit großer Detailerkennung,  

hoher Bildschärfe und breitem Zoombereich, dem neuen AT/ST Balance mit 

moderner Bildstabilisierung für verwacklungsfreie Sicht ohne Stativ sowie dem 

überarbeiteten Z6i. 

 

Mit dem vollständig überarbeiteten GPO SPECTRA™ 2,5-20x50i präsentiert GPO die 

nächste Generation des vielseitigen Premium-Zielfernrohrs mit verbesserter 

optischer Leistung, optimierter Ergonomie und zahlreichen Detailverbesserungen. In 

der neuen Version nun auch kompatibel mit dem beliebten GPO Ballistikturm GBT. 

 

Bei Heimdall gibt es eine komplett neue Zielfernrohr-Serie zu entdecken: die 

Heimdall T10Xi 1–10x28 mit echtem 1-fach-Zoom, 10-facher Vergrößerung,  

großem Sehfeld, verriegelbaren Türmen, Mil-Dot-Absehen und integriertem 

Throw-Lever und Professor Optiken stellt das neue kompakte Drückjagdglas 

Staffelsee 1–10x24 LD V2 vor mit 10-fach Zoom, 39 m Sehfeld und 

Leuchtfaser-Absehen 4 mit fein dimmbarem, tageslichttauglichem Leuchtpunkt 

sowie ein offenes Reflexvisier für Kurzwaffen, das Tegernsee 1x16x22 mit niedriger 

Bauform, parallaxefreiem Zielbild und vier umschaltbaren Absehen (2 MOA Punkt, 

32 MOA Circle Dot, 70 MOA Crosshair, kombinierte Varianten).  

 

Modernste Wärmebildtechnik mit nur 388 g Gewicht und maximaler Mobilität vereint 

das JSA Night-Lux HogHunter Mini 635 LRF von Dualoptik. Es verfügt über einen 640 

× 512 Pixel VOx-Sensor mit 60 Hz, ein brillantes OLED-Display, einen integrierten 

Laser-Entfernungsmesser mit bis zu 1.000 m Reichweite und Ballistik-Rechner. 

 

Neben den zahlreichen Neuheiten aus dem Waffen- und Optikbereich finden die 

Besucher in Grünau eine große Vielfalt an Nützlichem und Praktischem für die  

Jagd, den Schießsport und den Aufenthalt in der Natur. Ergänzt wird das Angebot 

durch Kunstvolles und Schönes sowie ein einmaliges, traditionsreiches 

Rahmenprogramm. 

 

 

Über die Internationalen Jagd- und Schützentage: 

Die Erlebnismesse für Fachbesucher und Endverbraucher hat ihren Ursprung in der Residenz 

Ellingen in Mittelfranken. Dort fand sie 2014 erstmals unter dem Namen „Internationale 

Jagd- und Fischereitage“ statt. Was mit 150 Ausstellern und 10.000 Besuchern begann, 

entwickelte sich bereits in den Jahren darauf zu einer Hochburg für die Jagdbranche. 2018 

zog die Messe ins Schloss Grünau bei Neuburg a. d. Donau um. Das ehemalige Jagdschloss 

der Wittelsbacher bot zum einen genug Platz für die immer weiter steigende Zahl an 

Ausstellern und Attraktionen, zum anderen das passende Ambiente. 2019 lösten die 

Schützen die Fischer als Partner ab und die Messe wurde in „Internationale Jagd- und 

Schützentage“ umbenannt. Vom 09. bis zum 11. Oktober 2026 öffnet sie nunmehr zum 12. 

Mal ihre Pforten. Mit über 500 Ausstellern und rund 33.000 Besuchern im letzten Jahr ist die 

Veranstaltung des familiengeführten Münchner Unternehmens Reich Messen GmbH die 

größte Outdoormesse für Jäger und Schützen in Deutschland. www.jagdundschuetzentage.de 


